009537

Crossing Wall

Bildbeschreibung!)

Eine Schwarz-WeiB-Aufnahme eines Flugzeugs, das in einem bewdlkten Himmel fliegt, mit StraBenla-
ternen in der Ndhe einer dunklen Wand auf der rechten Seite.

Analyse?)

Die karge Schwarz-WeiB-Fotografie fangt ein Gefiihl von Weite und Verganglichkeit ein. Ein einzelnes
Flugzeug, auf eine Silhouette reduziert, durchschneidet einen iiberwiegend grauen Himmel. Seine Prasenz
ist fast verganglich, ein fliichtiger Moment vor dem weiten Hintergrund. In der rechten Ecke deutet die
eindringende Dunkelheit der Mauer, die von minimalistischen Laternenpfosten unterbrochen wird, eine
Grenze an, eine Grenze der luftigen Freiheit. Die Komposition ruft eine kontemplative Stimmung hervor
und deutet auf Themen wie Reisen, Aufbruch und den Kontrast zwischen menschlichem MaBstab und
der Unermesslichkeit der Welt hin.
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009537 - Crossing Wall

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 01/2022 05/2022
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7312 px 4875 px 16
Verhéltnis ca. 1.50 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Mauer Uberqueren

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Uberpriift / Korrigiert
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      A black and white shot of an airplane flying in a cloudy sky, with street lights near a dark wall on the right.
    
    
      Eine Schwarz-Weiß-Aufnahme eines Flugzeugs, das in einem bewölkten Himmel fliegt, mit Straßenlaternen in der Nähe einer dunklen Wand auf der rechten Seite.
    
    
      This stark black and white photograph captures a sense of vastness and transience. A lone airplane, reduced to a silhouette, cuts across a predominantly grey sky. Its presence is almost ephemeral, a fleeting moment against the expansive backdrop. In the right corner, the encroaching darkness, punctuated by minimalist lampposts, suggests a boundary, a limit to the airy freedom. The composition evokes a contemplative mood, hinting at themes of travel, departure, and the contrast between human scale and the immensity of the world.
    
    
      Die karge Schwarz-Weiß-Fotografie fängt ein Gefühl von Weite und Vergänglichkeit ein. Ein einzelnes Flugzeug, auf eine Silhouette reduziert, durchschneidet einen überwiegend grauen Himmel. Seine Präsenz ist fast vergänglich, ein flüchtiger Moment vor dem weiten Hintergrund. In der rechten Ecke deutet die eindringende Dunkelheit, die von minimalistischen Laternenpfosten unterbrochen wird, eine Grenze an, eine Grenze der luftigen Freiheit. Die Komposition ruft eine kontemplative Stimmung hervor und deutet auf Themen wie Reisen, Aufbruch und den Kontrast zwischen menschlichem Maßstab und der Unermesslichkeit der Welt hin.
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